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Going International 2023 – Auswertung Ostwestfalen 

110 Teilnehmer 
 
 
Wie beurteilen Sie Ihre Geschäftssituation in Ihren Zielregionen – aktuell und in der 
Zukunft?  
 
 

 
 
 
 
 

 
 
  

42

52

10
3

EUROZONE - AKTUELL
gut befriedigend schlecht nicht aktiv

16

66

20

3

EUROZONE - PERSPEKTIVE
besser gleich bleibend schlechter nicht betroffen
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23

52

12

19

SONSTIGE EU, SCHWEIZ, NORWEGEN
AKTUELL

gut befriedigend schlecht nicht aktiv

11

64

11

19

SONSTIGE EU, SCHWEIZ, NORWEGEN
PERSPEKTIVE

besser gleich bleibend schlechter nicht betroffen
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8

25

39

33

VEREINTES KÖNIGREICH
AKTUELL

gut befriedigend schlecht nicht aktiv

6

39

29

29

VEREINIGTES KÖNIGREICH
PERSPEKTIVE

besser gleich bleibend schlechter nicht betroffen
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11

28

25

39

OST-/SÜDOSTEUROPA (  OHNE EU)
AKTUELL

gut befriedigend schlecht nicht aktiv

2

41

16

37

OST-/SÜDOSTEUROPA (OHNE EU)
PERSPEKTIVE

besser gleich bleibend schlechter nicht betroffen
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6

23

22

52

TÜRKEI - AKTUELL
gut befriedigend schlecht nicht aktiv

8

26

15

49

TÜRKEI - PERSPEKTIVE
besser gleich bleibend schlechter nicht betroffen
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2

24

77

RUSSLAND - AKTUELL
gut befriedigend schlecht nicht aktiv

6

19

75

RUSSLAND - PERSPEKTIVE
besser gleich bleibend schlechter nicht betroffen
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13

40

11

40

ASIEN/PAZIFIK (OHNE CHINA)
AKTUELL

gut befriedigend schlecht nicht aktiv

11

38

16

36

ASIEN/PAZIFIK (OHNE CHINA)
PERSPEKTIVE

besser gleich bleibend schlechter nicht betroffen
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13

24

17

51

CHINA - AKTUELL
gut befriedigend schlecht nicht aktiv

14

28

16

44

CHINA - PERSPEKTIVE
besser gleich bleibend schlechter nicht betroffen
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23

29

7

46

NORDAMERIKA - AKTUELL
gut befriedigend schlecht nicht aktiv

17

33

6

45

NORDAMERIKA - PERSPEKTIVE
besser gleich bleibend schlechter nicht betroffen
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26

22

11

DAVON: USA - AKTUELL
gut befriedigend schlecht nicht aktiv

17

33

5

DAVON: USA - PERSPEKTIVE
besser gleich bleibend schlechter nicht betroffen
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7

15

16

20

DAVON: MEXIKO - AKTUELL
gut befriedigend schlecht nicht aktiv

7

23
5

17

DAVON: MEXIKO - PERSPEKTIVE
besser gleich bleibend schlechter nicht betroffen
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9

22
10

17

DAVON: KANADA - AKTUELL
gut befriedigend schlecht nicht aktiv

4

29
3

15

DAVON: KANADA - PERSPEKTIVE
besser gleich bleibend schlechter nicht betroffen
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6

26

16

55

SÜD- UND MITTELAMERIKA
AKTUELL

gut befriedigend schlecht nicht aktiv

7

32

6

53

SÜD- UND MITTELAMERIKA
PERSPEKTIVE

besser gleich bleibend schlechter nicht betroffen
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12

23

15

55

NAHER OSTEN - AKTUELL
gut befriedigend schlecht nicht aktiv

9

37

5

50

NAHER OSTEN - PERSPEKTIVE
besser gleich bleibend schlechter nicht betroffen
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6

16

1964

NORDAFRIKA - AKTUELL
gut befriedigend schlecht nicht aktiv

5

27

8

62

NORDAFRIKA - PERSPEKTIVE
besser gleich bleibend schlechter nicht betroffen



Seite 17 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
  

4 8

15

77

SUBSAHARA-AFRIKA
AKTUELL

gut befriedigend schlecht nicht aktiv

4

20

6

72

SUBSAHARA-AFRIKA
PERSPEKTIVE

besser gleich bleibend schlechter nicht betroffen
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Haben Sie 2022 eine Zunahme von Hemmnissen bei Ihren internationalen Geschäften 
gespürt? 
 
 

 
 
 
Falls ja, auf welche Barrieren treffen Sie? 
 
 

 
 
 
Freitext 
 

• Brexit 
• Export nach GB hat mehr Aufwand 
• Herstellkosten in D 
• Devisenproblematik, Quoten 
• Bürokratische Hürden, unterschiedliche Entsorgungsregularien 
• Ukrainekrieg und Zusammenbruch des Russlandgeschäftes 
• extremer Anstieg der Energiekosten 
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0 5 10 15 20 25 30 35 40

Lokale Zertifizierungsanforderungen

Sanktionen

Verstärkte Sicherheitsanforderungen

Intransparente Gesetzgebung

Höhere Zölle

Zwang zu Local Content (Produktion vor Ort)

Einschränkung der Dienstleistungsfreiheit im EU-…

Vorgaben zum Technologietransfer

Erschwerter Zugang zu öffentlichen Aufträgen

Sonstiges
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Falls ja, in welchen Staaten / Regionen war dies vornehmlich der Fall? 
 

 
 
 
 
Welche Märkte werden für Sie mittelfristig wichtiger? 
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Vereinigtes Königreich

Russland

Eurozone

Nordamerika

China

USA

Türkei

Sonstige EU, Schweiz, Norwegen
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Asien/Pazifik (ohne China)

Kanada

Mexiko
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Angesichts der aktuellen geopolitischen Herausforderungen:  
Welche Maßnahmen planen Sie aktuell oder haben Sie bereits eingeleitet? 
 

 
 
 
Freitext 
 

• IT Technische Hochrüstung 
• Experten aus non EU Staaten rekrutieren 
• Investition in erneuerbare Energien 
• Maßnahmen zur Reduktion der Energiekosten 

 
 
Welche politischen Maßnahmen würden Ihnen die Diversifizierung ihrer Lieferketten 
erleichtern? 
 

 
 
 
  

77

69

18

15

41

17

12

7

3
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Erschließung neuer Märkte

Für den Export

Für den Import

Für die Produktion

Erhöhung der Lagerhaltung

Keine

Verlagerung von Produktion aus Deutschland ins
Ausland

Rückverlagerung von Produktion nach Deutschland

Sonstige
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57

39

15

8
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Stärkerer Einsatz für den Abbau von
Handelshemmnissen

Ehrgeizige Handelsabkommen mit wichtigen
Handelspartnern

Bessere multilaterale Regeln etwa in der
Welthandelsorganisation

Bessere Finanzierungsmöglichkeiten (z. B.
Exportkreditgarantien)

Sonstige
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Freitext 
 

• Weniger Sanktionen 
• Mehr Fachkräfte insbesondere im IT Bereich aus non EU Staaten einsetzen zu 

können auch ohne die hohen Einkommensgrenzen 
• Bessere Zusammenarbeit mit Behörden (Zoll, Bafa, etc.). 
• Behörden sollten als das agieren, was sie sind: Dienstleister 
• Abbau von Handelshemmnissen, wie Anti-Dumpingzölle 
• Aufhebung von Sanktionen 
• Rahmenbedingungen in Deutschland und Europa die uns im globalen Wettbewerb 

nicht benachteiligen (Thema Energiewende, Sanktionen, Bürokratie etc) 
• Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit durch Reduzierung der Energiekosten, 

Industriestrompreis 
 
 
 
 

Seit dem 1. Januar 2023 ist das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) in Kraft. 
Wurden Sie bereits bezüglich menschenrechts- und umweltbezogener Risiken in Ihrer 
Lieferkette kontaktiert? 
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40
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Nein

Ja, vom Auftraggeber / Kunden

Ja, von Lieferanten

Ja, von Banken / Investoren

Ja, von Dienstleistern

Ja, von Verbrauchern / Endkunden
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Was tun Sie oder planen Sie zu tun, um menschenrechts- und umweltbezogene 
Risiken in ihrer Lieferkette zu minimieren? 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehen Sie Herausforderungen bei der Umsetzung des LkSG? 
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Risikoanalyse

Keine Maßnahmen geplant

Schulung von Mitarbeitern

Verhaltenskodex als Bestandteil im Lieferantenvertrag

Zusammenarbeit mit Zulieferern

Stärkere Beachtung von Zertifikaten

Nutzung von Datenbanken zur Nachverfolgung

Erklärung auf Handels- und Geschäftspapieren

Beteiligung an Brancheninitiativen

Beauftragung externer Dienstleister

Rückzug aus Risikoländern

Sonstige
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Herausforderungen bei der Umsetzung des Lieferkettengesetzes 
 

 
 
 
 
Wobei oder welche Art der Unterstützung benötigen Sie? 
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Erhöhter bürokratischer Aufwand

Erhöhte Kosten

Haftungsrisiken / Rechtsunsicherheit

Unklare / nicht praktisch umsetzbare Anfordreungen

Fehlendes Verständnis bei unseren Geschäftspartnern
im Ausland

Intransparenz der Lieferkette

Überprüfung der Lieferanten in bestimmten Ländern

Verlust von Zulieferern

Verlust von Kunden

49

25

22

20

19

17

15

14

14

13

12

7

6

3

1

0 10 20 30 40 50 60

Ich benötige keine externe Unterstützung

Bei der Überprüfung von Zulieferern im Ausland

Muster-Textbausteine für einen Code of Conduct

Black-Lists über Zulieferer

Bei der Sensibilisierung und Schulung von Zulieferern
im Ausland

Staatliche Förderprogramme für KMU

Bei der Einführung eines Risikomanagements und
Risikoanalyse

Bei der Beantwortung der Fragen meiner Kunden

Nutzung digitaler Info-Tools

Bei der Vernetzung mit Unternehmen mit gleichen
Herausforderungen

Bei der Berichterstattung

Bei der Einführung eines Beschwerdemechanismus

Individuelle Beratungsangebote

Mehr Unterstützung von staatlicher Seite

Sonstiges
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Angabe zur Unternehmensgröße 
 

 
 
 
 
 
Zu welcher Branche gehört Ihr Unternehmen? 
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Wie agiert Ihr Unternehmen derzeit im Auslandsgeschäft? 
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